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Amtliches.
Kameralverwalter Mederle in Horb wurde unter

Anerkennung seiner langjährigen treuen und gewissenhaften
Dienste seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt.

G e st o rb en : Fr . Burkhardt , Heubach ; Kaufmann
Bühler , Stuttgart ; Lehrer a . D . Hack . Stuttgart ; Ingenieur
Metzger , Stuttgart ; Kaufmann Bogelweyd , Mezinge » .

Lalldesuachrichtea.
* Altensteig, 9. Juli . Von der „ Juli¬

glut " ist bis jetzt blulwenig zu merken : Regen
und nichts als Regen ! Gießt es nicht , wie am
letzten Samstag den ganzen Tag über , mit
Strömen , so geht wenigstens kein Tag ab ohne
den obligaten Regenschauer , gerade genug , um
den Landmann , der noch Heu draußen liegen
hat , zur Verzweiflung zu bringen . Die alte
Wetterregel betreffs des Regens an „ Maria
Heimsuchung "

, den unsere Bauern so sehr fürch¬
ten , scheint leider eintrcffeu zu wollen . Bedauer¬
licherweise fällt diese Regenzeit in die Blütezeit
des Korns und der Gerste , und was der Regen
an Blüte nicht abgeschwcmmt , das hat der
orkanartige Sturm gethan , wie ein Gang durch
die Fluren zur Genüge zeigt . Es ist unter
diesen Umständen zu befürchten , daß es mehr
verkrüppelte , als vollwichtige Aehren giebt.
Leider kann man sich auf die Wetterprognosen,
wie die letzte Zeit gelehrt , wenig verlassen;
möge der , der das Wetter trotz aller Propheten
macht , wie er will , die Schleußen des Himmels
schließen und uns den ersehnten Sonnenschein
senden, damit die Früchte rasch der Reife ent¬
gegensetzen können . Es scheint sich auch wirk¬
lich eine Umkehr zum Bessern zu vollziehen,
hoffen wir , daß sie von Dauer ist.

* F r e u d e n st a d t , 6 . Juli . Heute
nachmittag war in den Gasthof zur Post in
Alpirsbach eine Vertrauensmännerversammlung
der Volkspartei des 8. Wahlkreises einberufen.
In einer Resolution , welche alle Anwesenden
unterschrieben , wurde dem Abgeordneten Frei¬
herrn v. Münch die volle Zustimmung über
seine Thätigkeit im Reichstag ausgesprochen.
Die in den verschiedenen Blättern enthaltene

Mitteilung , v . Münch beabsichtige sein Mandat
niederzulegen , wurde als unwahr festgestellt.

* Aus dem O . - A . Freudenstadt,
5 . Juli . Folgender Vorfall dürfte für Bienen¬
züchter und Biencnfrcunde von Interesse sein.
Beim Schwärmen hatte sich die Königin auf
den Boden gesetzt . Der Besitzer , welcher sie
bemerkte , deckte dieselbe mit seinem Hut zu.
Sofort verkrochen sich die der Königin gefolgten
Arbeitsbienen unter den provisorisch hergestellten
Korb und nach wenigen Minuten war die Höh¬
lung des Hutes mit Bienen angefüllt . Mit ge¬
ringer Mühe konnte sodann der Schwarm in
seine eigentliche Wohnung verbracht werden.
Leider hat der viele Regen in den letzten Wo¬
chen die Erwartungen der Imker sehr herab¬
gedrückt ; ihr sehnlichster Wunsch ist, daß we¬
nigstens das Blühen der Linden einen günstigen
Verlauf nehmen möchte.

" Calw, 6 . Juli . In Hirsau feierte
am gestrigen Tage Schullehrer Eiding seine
25jährige Dienstzeit unter großer Beteiligung
der Gemeinde . Der Jubilar , im 66 . Lebens¬
jahr stehend, war früher viele Jahre als Haus¬
vater an der Kinderrcttungsanstalt in Stamm¬
heim thätig gewesen und seit dem Jahr 1865
wirkte er ununterbrochen und mit seltener Treue
an der Volksschule in Hirsau . Vormittags
wurde dem Gefeierten durch eine Deputation
der bürgerlichen Kollegien ein sehr schöner Ruhe¬
sessel als Zeichen der Dankbarkeit überreicht.

* Tübingen, 6 . Juli . Vor der Straf¬
kammer erschien in letzter Woche die Frau des
Fabrikarbeiters K . in Oberhausen , OA . Reut¬
lingen , der Kindsunterschiebung angeklagt . Die
Eheleute lebten häufig im Streit , wozu beson¬
ders auch die Kinderlosigkeit der Frau Veran¬
lassung gab . Diesem Mangel suchte dieselbe
in folgender Weise abzuhelfen . Sie gab vor,
guter Hoffnung zu sein . Als die Zeit ihrer
Entbindung herankommen sollte , richtete sie an
einen Diener des hies. Klinikums die Anfrage,
ob nicht eine der anwesenden Frauenspersonen
geneigt wäre , ihr Kind zeitlebens abzutreten.
Aus eine bejahende Antwort nahm sie das Kind

hier in Empfang , kehrte nach mehrtägigem Auf¬
enthalte bei einer Verwandten heim und legte
ihrem Manne zu dessen großer Freude das
Töchterchen als das seinige in die Arme , worauf
es bald zum 2ten Mal getauft wurde . Das
häusliche Glück währte bloß 3 Wochen ; die
Polizei kam hinter den Vorgang und die An¬
geklagte wurde zu 3 Wochen Gefängnis ver¬
urteilt . Diese will sich übrigens trotz ihrer
Armut von dem angenommenen Kinde nicht mehr
trennen und dasselbe , getrennt von ihrem Manne,
mit ihrem Verdienst als Fabrikarbeiterin er¬
nähren.

* Heilbronn, 5 . Juli . Vor der
Zivilkammer des Landgerichts ist unter dem
Vorsitz des Präsidenten v. Speidel von Diens¬
tag den 1 . bis zum Freitag den 4 . Juli , alio
4 Tage lang , je vor - und nachmittags , ein
Rechtsstreit verhandelt worden , in welchem cs
sich um Anfechtung einer Erbteilung und ver¬
schiedener Familienverträge und um Anerken¬

nung eines Testaments handelte , der Streitwert
364,000 Mk . betrug und die sehr umfangreichen
Schriftsätze zum Teil gedruckt eingereicht worden
waren . Am Freitag nachmittag wurde schließ¬
lich in Anwesenheit der nach Z 268 der Zivil¬
prozeßordnung zur Vergleichsunterhaudluug per¬
sönlich vorgeladeueu Parteien (Sohn und Mutter)
der große , verwickelte und thatsächlich wie recht¬
lich schwierige Prozeß durch Vergleich erledigt.

* Heilbronn, 8 . Juli . Gestern vor¬
mittag wurde der '

. Haupt - Gewinn der hiesigen
Kirchenbaulotterie im Betrag von 20,000 Mk.
bei der Stiftungs -Kasse von einem Herrn aus
Stuttgart im Auftrag und als Beteiligter einer
dortigen „ Tapp - Gesellschaft " erhoben ; 500 Mk.
hat derselbe zurückgelassen , wovon je 10 Mark
die drei bei der Ziehung beschäftigten Diener
erhalten , der Rest von 470 Mk . fällt der
Kircheubaukasse zu.

' E l l w a u g e u , 3 . Juli . Vor der
Strafkammer wurde gestern eine 8 Mitglieder
zählende Diebesbande aus Gmünd abgeurteilt.
Die Angeklagten sind Gustav Schäfer , Maler
aus Stuttgart mit 71 Vorstrafen , Ehr . Epple,

Die Pflegekinder des Kommerzienrats , ^ druck
verboten .)

Novelle von Carl Hartmann - Plön.

( Fortsetzung .)

Sie nahm das Glas , setzte es flüchtig an die Lippen und nachdem
sie es wieder auf den Tisch gestellt , fuhr sie foiM „ Wo du jetzt die
zweite Rolle spielen mußt , ja vielleicht die letzte, warum willst du da
nicht die erste spielen ? Gehört nicht dir die schöne Villa , sind nicht dein
die Equipagen , dein die Kapitalien , bist du nicht der Herr der Diener,
die du bezahlst und die deshalb dir gehorchen müssen ? Was soll eine
fremde Frau in diesem Hause ? Ja , wäre es doch deine eigene ! Wenn
du eine Frau hättest , die fähig und geschickt wäre , ebenso fein , ebenso
nobel wie geborene Gräfinnen ein reiches Haus und die Titelwürde ihres
Gemahls zu repräsentieren , so ständest du , der vom Kaiser ernannte
Kommerzienrat Brauer , in dem Vordergründe und zwar in einem hell-
leuchtenden , weit sichtbaren . Jetzt aber kommt zuerst Heinrichs Gattin,
sie ist die Fürstin dieses kleinen Staates , dann kommt ihr angetrauter
Gemahl , sodann ihr Vater , die Gräfin Scheck, die ganze Reihe ihrer
Verwandten und Ebenbürtigen und zuletzt kommst du , Onkel , man steht
dich kaum mehr in dem Dunkel , so sehr hat inan dich zurückgedrängt.
Wenn aber der Kommerzienrat Brauer verheiratet wäre und , ohne eine
Nebenregicrung , in dieser Villa und über das , was sein ist, zu befehlen
hätte , so gehörte auch ihm der Ruhm , ihm würde die Anerkennung ge¬
zollt , ihm die Ehren gegeben, mit denen die Welt stets einen reichen
Mann überhäuft , der ein glänzendes Haus macht ! Sein Name erklingt
von den Lippen aller derjenigen , die er an seinen Festlichkeiten teilnehmeu
läßt und in seinem Namen gehen die Diener von Haus zu Haus , um
sie dazu einzuladen . Er empfängt die Gäste und ihm machen sie die
erste Reverenz . Will er außerdem mit der adeligen Sippe seines Pflege¬

sohnes seine Salons bevölkern , um durch den Klang hocharistokratischer
Namen seinen Gesellschaften , einen nobleren Anstrich zu geben, so kann
er es ja haben , cs steht ihm ja frei , aber mögen sogar Prinzen da¬
runter sein , sie sind gezwungen , dem Gastgeber , der stets den Mittel¬

punkt des Ganzen bildet , ungeschmälert die Ehrerbietung zu bezeugen
und jede Rücksicht ihm angedeihen zu lassen , die er berechtigt ist zu
fordern ! "

Der Kommerzienrat rückte auf seinem Sitze in sichtbarer Erregung
hin und her , seine Arme gerieten dabei in krampfartige Bewegungen,
bald fuhren sic in die Höhe , bald kreuzten sie sich über der Brust , bald

griff er mit den Händen an den Kopf , bald trommelten die Finger aus
den Knieen.

„ Und was du selbst haben kannst , Onkel, " fuhr , Katharina fort,
„wolltest dn einem anderen abtreten , ohne Sang und Klang dich auf
ein klägliches Altenteil setzen ? Bist du nicht noch in deinen besten Jahren?
Bist du nicht ein gesunder stattlicher , kräftiger Mann — ja , ein hübscher
Mann ? Sollte wohl in Heinrichs Adern das Blut jugendfrischer kreisen,
als in den deinen ? Würde nicht jedes Mädchen es sich zur höchsten Ehre
anrechnen , von dir zur Ehegattin gewählt zu werden ? Onkel , es giebt
angesichts der Verlobung deines Neffen für dich nur den einen Ausweg:
du mußt dich wieder verheiraten , willst du nicht in ein frühes Grab
deines Ansehens , deines Ruhmes , deines Namens sinken . "

Der Kommerzienrat ergriff das Glas , trank es aus und setzte es
mit solcher Gewalt wieder aus den Tisch , daß es zersprang . Darauf
erhob er sich, ging mehrmals im Zimmer raschen Schrittes auf und ab,
wobei seine Brust so heftig wogte , daß man den Atem hören konnte und,
endlich in der Nähe des Sophas stehen bleibend , sagte er : „ Du hast
soeben zwei verschiedene Zukunftsbilder vor meinen Äugen entrollt , wo¬
von das eine schattenhaft schwarz und häßlich isi , das andere in lieb-



aus der Kasse der Amtskörperschaft zu zahlen,
und zwar für einen Sperber , Fischreiher und
kleinere Tagranbvögel 1 Mk . , für einen Hühner¬
habicht , Falken , Milan , Bussard und Uhu 50 Pf -,
für einen Raben , Krähe , Dohle , Elster , Eichel¬
hähne , Würger 30 Pf . und für jedes eingelieferte
Ei oder noch nicht slüggcwordene Junge die
Hälfte des Schußgeldes . Bis 1 . April wurden
im Ganzen 332 Mk . 25 Pf . Schußgelder aus¬
bezahlt , ein Beweis , wie nützlich dieser Beschluß
sich erweist . — Der Knecht des Müllers Krauß
in Neusten wollte eine Fuhr Klee heimfahren,
vergaß aber das rechtzeitige Zumücken an der
Eutringer Steige , so daß der Wagen in
Lauf kam und mit rasender Schnelligkeit den
Berg hinab schoß, das Pferd kam zu Fall,
die Deichsel brach und der volle Wagen fiel
aufs Pferd , welches getötet werden mußte . Der
Müller Hai einen Schaden von 1500 Mark.
— In Kayh fiel ein Mann beim Kirschen¬
pflücken 3 Meter hoch herunter , wodurch er
sich schwere Verletzungen am Kopf und Rücken¬
mark zuzog . — Dem Bauern M . von Barten¬
bach, Gde . Sulzbach a . M . , wurden ca . 490
Mark , eine goldene Broche , ein goldener Ring,
ein Halsnuster mit goldenem Schloß und ein
Paar goldene Ohrringe gestohlen . — In Tü¬
bingen wollte sich ein jüngerer Manu mittelst
eines Revolvers das Leben nehmen . Die Kugel
war jedoch nicht von tätlicher Wirkung . Der
Lebensmüde wurde schwer verletzt ins Kranken¬
haus verbracht . — In Holzmadeu, OA.
Kirchheim u . T . , ist seit einigen Tagen ein
Schieferlager in Brand geraten . — Bei Dürr¬
wangen wurden zwei 6jährige Kinder tot
aus der Eyach gezogen . Vermutlich sind die
Kleinen beim Spielen ins Wasser gefallen.

* K ö n i g s h ü t t e , 5 . Juli . Den hie¬
sigen Zeitungen zufolge hat die russische Re¬
gierung den die diesseitigen Schulen besuchenden
Kindern deutscher Familien , die jenseits der
Grenze wohnen , verboten , deutsche Schulbücher
mit nach Hause mitzubringen.

* Aus Hamburg wird gemeldet : Der
Dampfer Phönix übcrranute einen mit 6 Per¬
sonen besetzten Segelkutter , wobei 3 Damen
ertranken.

Ausländisches.
* Aus Prag, 5 . Juli , meldet man der

Presse : Die Lesehalle der deutschen Studenten
beschloß, dem Bismarckdenkmalfonds 1000 Mk.
zu widmen . Der Polizeidirektor Hofrat Stejs-
kale forderte den Obmann der Lesehalle auf,
den Beschluß umzustoßen , widrigenfalls der
Verein aufgelöst würde.

* Lemberg, 8 . Juli . Ein schweres Hagel¬
wetter richtete gestern in ganz Galizien unge¬
heuren schaden an.

* Bern, 3 . Juli . Die „ N . Z . Ztg . "

schreibt : Man saßt hier die allgemeine Vieh-
sperre , welche Italien gegen die Schweiz ver¬
hängte , als eine Verletzung des italienisch -schwei¬

zerischen Handelsvertrages ans . Der Bundes-
rat wird sich über die in der Sperre liegende
Verletzung des internationalen Rechts beschweren.
Schon seit Frühling hatte Italien alles Vieh,
welches aus der Schweiz nach Italien expor¬
tiert wurde , ohne Grund einer zehntägigen
Quarantäne unterworfen . Weder damals noch
jetzt hat Italien einen Fall von Seucheeinschlep-
pung Nachweisen können.

* Paris, 6 . Juli . Im Nihilistenprozeß
verurteilte das Zuchtpolizeigericht die Ange¬
klagten , außer Frau Reinstem und Fräulein
Bromberg , welche freigcsprochen wurden , zu je
drei Jahren Gefängnis und 200 Francs Geld¬
strafe . Höckelmann -Landesen wurde in oontn-
inaoiam zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt . —
Wie gemeldet wird , werden die Verurteilten
Berufung einlegen.* Paris, 7 . Juli . Den Abendblättern
zufolge übersteigen die Einnahmen aus den in¬
direkten Steuern und Monopolen im Juni den
Voranschlag um 8Vs Millionen , im Juni des
Vorjahres um 14,470,000 Franks.' Dem „ Soleil " zufolge hat der Zar der
französischen Botschaft in Petersburg , die
soeben den Palast Paschkof für 850 000 Fr.
erworben hat , die Stempelsteuer im Betrag von
17 000 Rubel (40090 Mk . ) geschenkt.* Aus Paris wird berichtet : Die An¬
wesenheit des Statthalters von Elsaß - Loth¬
ringen in hiesiger Stadt soll mit dem letzten
Zwischenfalle an der Grenze Zusammenhängen.* Brüssel, 6. Juli . Seit gestern morgen
herrscht ans der ganzen Nordsee ein furchtbarer
Sturm . Bisher wurde der Untergang von 16
Fischerbooten mit 52 Mann Bemannung ge¬
meldet ; etwa 40 Fischerboote sind ausständig.
Man befürchtet deren Untergang mit Mann und
Maus . Angesichts des Ostender Hafens versank
gestern ein großer Dreimaster samt Bemannung.
Ein Rettungsschiff mußte umkehren ; selbst die
großen Postdampfer können nicht an den Hafen
heran . Man befürchtet große Schiffskatastrophen
auf offener See.

* Brüssel, 8 . Juli . Ans London wird
gemeldet : Die „ Times " erhielt ans Buenos
Ayres die Nachricht , die Nationalbank von Uru¬
guay stellte die Einlösung ihrer Bankbillets ein;
die Börse in Montevideo wurde geschlossen.

* London, 6 . Juli . Während eines hef¬
tigen Gewitters schlug gestern der Blitz in die
Stahlfabrik von Bolkow , Banghan n . Co in
Middlesbrough ein . Das Dach stürzte ein und
7 Arbeiter kamen nm 's Leben.

* London, 7 . Juli . World und Ncw-
yorker „ Herald " erklären , der chinesische Ge¬
sandte habe in Washington die amtliche Erklä¬
rung abgegeben , daß , falls Amerika das die
Einwanderung der Chinesen verbietende Gesetz
nicht zurückziehe, China mit dem Ausschlüsse
aller Amerikaner antworten werde.

' London, 7. Juli . Nach einer Meldung
des Reuterschen Bureaus haben heute früh die
Mannschaften des zweiten Bataillons der Garde

Schreiner von Unterurbach mit 18 Vorstrafen,
Gustav Wittling von Unterweisach , 17mal vor¬
bestraft , der Schirmmacher Gustav Zürn auch
schon i8mal Vorbestraft , Jakob Schleich von
Alpirsbach , 29mal vorbestraft , Karl Schock,
auch schon mehrmals bestraft , Adolf Schilling
von Stuttgart mit 32 Vorstrafen , Joh . Scherer,
Goldarbeiter von Kapfenhard mit 41 Vorstrafen,
endlich Pflugwirt Nuding von Overurbach.
Die 8 ersten Angeklagten , welche sich schon
während der Untersuchungshaft höchst gewalt-
thätig benommen hatten , wurden geschlossen
unter Bedeckung von 6 Landjägern und dem
Stationskomuiandanten in den Sitzungssaal
geführt . Zur Last gelegt ist ihnen eine Reihe
von Raub - und Eiubruchsdiebstählen ; Nuding ist
der Hehlerei beschuldigt , weil er von einem
Teil der Diebsbande für die Zeche eine ge¬
stohlene Uhr in Pfand nahm . Die 8 Angekl . be¬
trugen sich vor Gericht äußerst frech ; der An¬
geklagte Wittling versetzte dem gegen ihn ans-
sagendeu Untersuchungsgefaugeuen Bauer zwei
schallende Ohrfeigen . Die Bedeckung war ge¬
nötigt , mit anfgepflanztem Bajonett die Fort¬
setzung der Verhandlung zu ermöglichen . Nu¬
ding und Scherer wurden freigesprochen , die
übrigen zu Zuchthausstrafen bis zu 4 Jahren
verurteilt . Als die Verurteilten je zwei an-
einandergeschlossen , durch die Stadt nach dem
Gerichlsgcfängms geführt wurden , schwenkten
sic mit der freien Hand die Hüte , jauchzten wie
Rekruten und brachten ans dem Schöneugrabeu
dem K . Amtsgericht Ellwangcn ein Hoch aus.
— In der Bevölkerung herrschte am Verhand¬
lungslage große Aufregung.

* (Verschiedenes . ) In Cannstatt
wurde der ledige Bremser Schöllhorn ans Fell-
bach von dem aus Stuttgart kommenden Zug
überfahren . — In Backnang fiel einem 5-
jährigen Knaben ein ca . 2 Ztr . schwerer Stein
so unglücklich in den hintern Teil des Halses,
daß der Junge nach wenigen Minuten den Geist
aufgab . — In der Nach : vom 2 . auf 3 . Juli
verunglückte auf der Straße zwischen Unter-
stcinbach und Baycrbach ein mit Zicqelwareu' ährender Dicnstknecht ; man fand ihn im Weiler
Unterhofen tot auf der Straße liegen . — Die
Ebingcr Gegend wurde letzter Tage zum zweiten¬
mal verhagelt . Die Gärten bieten ein Bild
jammervoller Zerstörung und der größte Teil
des in voller Blüte gestandenen Kornösches ist
zerstört . Die Wege waren mehr als Zoll hoch
mit Schlossen bedeckt . — Die Markungen Ketten-
ackcr , Tigerfell », Aichstetten wurden am Freitag
gänzlich verhagelt . Durch das Wetter wurde
eine Menge Fensterscheiben zertrümmert . Die
Schlossen fielen massenhaft und bis zur Größe
einer Wallnnß . Auch in den Orten Hayingen,
Jndelhausen , Anhausen und Ehrenfels wurde
fast die ganze .Ernte durch Hagelschlag vernichtet.
Die Schlossen erreichten die Größe von Tauben¬
eiern . — Die Amtsoersammlung des Bezirks
Balingen hat im vorigen Jahr beschlossen,
Schußgelder für das Erlegen schädlicher Vögel

lichen Farben erglänzt . Ich kann dir nicht unrecht geben, Katharina,
— wenn du nun auch das eine Bild etwas düster gemalt hast — denn

so schlimm werden sie doch wohl nicht mit mir verfahren — , so sehe
ich auch nicht ein, warum ich alles Ansehen , alle Ehren einem anderen
überlassen sollte , wenn ich sie selbst genießen kann ! Nein , ich bin noch
nicht alt genug , um mich, sozusagen pensionieren zu lassen und mit einem
Drittel der Achtungs - Einnahme fürlieb zu nehmen , wo ich noch auf das
volle Gehalt Anspruch machen kann . Du sagst , ich soll mich wieder
verheiraten — es wird sich nur so leicht keine finden , die mich nehmen
wird . "

„ Ach , wie leicht, Onkel ! Ich bin überzeugt — "
^„Apropos ! " unterbrach er sie, seinen alten Platz auf dem sofa

neben Katharina einnehmend , „ was hat die Tante mir denn unterwegs
ins Ohr geflüstert — auch dein Herz hat Feuer gefangen ? "

„ Ja , Onkel , und dieses Feuer lodert schon fast ein Jahr in mir . "
„ So lange ist Herr Broderscn auch ungefähr bei uns ."

„ Wie kommt ihr nur auf Herrn Brodersen ? Die Tante sprach
auch sogleich den Namen aus ! Habt ihr denn je gesehen , daß ich anders,
als nur flüchtig auf dem Flur oder im Garten mich mit ihm unter¬
halten hätte ?"

„ Es ist der einzige junge Mann , auf den wir mit unseren Ver¬
mutungen verfallen können . "

„ Und wenn es . nun gar kein so junger Mann wäre ? Habe ich
dir nicht neulich gesagt , daß ich für die jungen Männer überhaupt nicht
schwärme und daß nur solche in reiferen Jahren meinem Geschmacke
entsprechen ?"

„ Katharina, " rief Brauer , von glückseligen Ahnungen durchzuckt,
„ wer ist es , den du liebst ? "

„ Seit einem Jahre erst spricht das Herz in mir und seit dieser

Zeit liebe ich nur den einen , den einzigen und sonst keinen auf der Welt!
Glaubst du wirklich , daß ich ihn dir nennen werde ? Nein , wenn du ihn
nicht erraten kannst , so bleibt meine Neigung für ewig in meiner Brust
begraben ! "

„ Käthe , Katharina ! Darf ich deine Worte deuten , wie ich will ?"
„ Deute sie, wie du willst , Onkel , und wie du sie deutest, soll es

mir recht sein ! "

„ Bin ich es , den du liebst ? " kam es jetzt über die vor Aufregung
zitternden Lippen . „ Doch nein , antworte mir lieber nicht, ein Nein
könnte ich in diesem Augenblicke nicht hören , antworte mir daun lieber
gar nicht ! "

„ Und das hast du nie gemerkt ? "

„Durfte ich denn so vermessen sein , au solches Glück zu glauben?
Wenn du es mir nur noch ein klein wenig deutlicher gezeigt hättest ! "

„ Konnte ich denn das ? Ja , wäre ich ein reiches Mädchen , ich
hätte es vielleicht gethan , aber ich bin eine arme Waise und ich wäre
gestorben , wenn du nur mit dem Hauche eines Gedankens hättest glaubenkönnen , daß ich aus Egoismus , aus Berechnung gehandelt . Nein,
Onkel , nur wenn dein Herz mich, wie es das soeben gethan , aus eigenemAntriebe finden würde , konnte ich vor diesem Vorwurfe gesichert seinund so lange mußte ich warten und wenn auch mein Herz an unerwiderter
Liebe verblutet wäre . "

„ So liebst du mich also wirklich ? "
„Unwandelbar , bis in alle Ewigkeit ! " rief das junge Mädchen

aus , warf sich stürmisch an Brauers Brust und ein langer Kuß be¬
siegelte die Verlobung zwischen dem dceiundfüufzig Jahre alten Manne
und der achtzehnjährigen Jungfrau.

(Fortsetzung folgt .)



in der Wellington - Kaserne beim Sammelsignal
zur Revision der Tornister den Gehorsam ver¬
weigert . Die Soldaten schlossen sich in ihre
Stuben ein. Die Stabsoffiziere traten mit
dem Rcgimentsobersten zu einer Beratung zu¬
sammen . Die Revision der Tornister wurde
aufgegeben . Der Oberst ließ die Mannschaften
in Reih und Glied antreten und machte ihnen
Vorstellungen wegen ihres Verhaltens ; seine
Worte wurden mit Pfeifen und Schreien be¬
antwortet . Gerüchtweise verlautet , das Regi¬
ment werde zum Dienst außerhalb Englands
verwendet werden . — Der Polizeichef entließ
heute nachmittag 50 von den Polizeisoldaten,
welche Samstag nachts den Dienst verweigert
hatten.

* London, 8. Juli . In Bowstreet sind
Ruhestörungen ausgebrochcn , sie dauerten den
ganzen Abend fort , gegen 9 Uhr war die Menschen¬
menge derart gewachsen, daß sie die ganze Straße
füllte . Eine stärkere berittene Polizeiabteilung
versuchte die Straße zu säubern , jedoch erfolglos,
weshalb sie mehrere Verhaftungen vornahm.
Mehrere Verwundungen sind vorgekommen . Eine
Abteilung Kavallerie begleitete den Wagen des
Prinzen von Wales , als dieser die Oper gegen¬
über der Polizeikaserne verließ.

* London, 8 . Juli . Die Unruhen in
Bowstreet dauerten bis heute früh um 2 Uhr
fort , worauf die Menge sich zu zerstreuen be¬
gann . Die durch den Volkshaufen angerich¬
teten Zerstörungen sind beträchtlich , viele Häu¬
ser wurden beschädigt , zahlreiche Fensterscheiben
zertrümmert . Eine große Zahl von Personen
ist verhaftet worden.

* Christi an fand, 6 . Juli . Die deutsche
Flotte ist heute nachmittag 1 ^ Uhr mit dem
Kaiser nach regnerischer , ziemlich windiger Ueber-
fahrt angelanfen . Der Kaiser befindet sich in
bestem Wohlsein.

'' Warschau, 8 . Juli . Die Regierung
untersagte den deutschen Kolonisten , ihren Nieder¬
lassungen deutsche Namen zu geben.

/ Belgrad, 8. Juli . Die „ Maleuovine"
beschuldigen den Exkönig Milan des Einver¬
ständnisses mit höheren Offizieren der Garnison
behufs Wiederbcmächtigung der Krone ; durch
ein bereits formiertes Bataillon sollen sämt¬
liche Minister verhaftet werden.

* Es geht jetzt in den Zeitungen wieder das
Gerücht , der Prinz Ferdinand wolle auf Bul¬
garien verzichten . Aus London wird ge¬
meldet , der Prinz habe sich auf Andringen
seiner Mutter und des Grafen von Paris
zum Verzicht auf den bulgarischen Thron bereit
erklärt.

* Madrid, 7. Juli . Als in den Cortes
Ministerpräsident Canovas das Dekret verlas,
welches die Sitzungen suspendiert , rief die Ma¬
jorität : Es lebe der König ! Dagegen riefen
die Republikaner : Es lebe die nationale Sou-
veränetät ! Die Sitzung wurde geschlossen.* Aus Celtinje kommt die Nachricht:
Der Kommandant der Leibgarde , ein Vetter

des Fürsten , ist ermordet worden . Der Mörder
wurde gelyncht.

* Kairo, 7 . Juli . Depeschen bestätigen,
daß Osma Digma mit 5000 Anhängern , Frauen
und Kindern , von Tokar nilwärts vorrückt.
Hauptgrund hiezu scheint die Hungersnot zu
fein , da die Heuschrecken alles verheert haben.
Es soll sogar schon Kanibalismus stattgefunden
haben . Darfor und Kordosan sollen sich wegen
der Schreckensherrschaft des Mahdi in Aufruhr
befinden . Der Bagarrastamm ist der einzige,
welcher der Mahdi - Fahne treu geblieben ist.

Haus - und Landwirtschaftliches.
* Am Rhein nimmt die Traubenblüte , soweit

die Nachrichten aus den verschiedensten Orten
vorliegen , einen günstigen Verlauf und wird in
wenigen Tagen vollständig beendet sein. Der
Fruchtansatz wird überall als ein günstiger be¬
zeichnet ; in vielen Gemeinden sei er seit Jahren
nicht so gut gewesen wie Heuer. Die Hoffnungen
der Winzer sind nicht gering.

Handel und Verkehr.
* Stuttgart, 7 . Juli . (Landesprodukten¬

börse .) Die heutige Börse verlief in fester
Stimmung bei ziemlichem Umsatz . Wir notieren
per 100 Kilogr . : Weizen Rumän . 21 Mk . 70 Pf.
bis 22 M ., azima 22 Mk . , Ehirka la . 22 Mk.
2 ) Pf . , Ungar . 22 Mk . 75 Pf . , Hafer 19 Mk . ,
Mais 11 Mk . 75 Pf . bis 12 Mk . 25 Pf . —
Mehlpreise per 100 Kilogr . inkl . Sack bei Wagen¬
ladung : Suppengries 33 Mk . 50 Pf . bis 34 Mk . ,
Mehl Nr . 0 : 34 Mk . bis 34 Mk . 50 Pf . , Nr . 1:
32 Mk . bis 32 Mk . 50 Pf . , Nr . 2 : 30 Mk.
50 Pf . bis 31 Mk . , Nr . 3 : 28 Mk . 50 Pf.
bis 29 Mk . 50 Pf . , Nr . 4 : 25 Mk . bis
25 Mk . 50 Pf . Kleie mit Sack 9 Mk . per
100 Kilo je nach Qualität.

* Stuttgart, 8 . Juli . (Kartoffelmarkt .)
Zufuhr 200 Ztr . , Preis 3 Mk . bis 4 Mk.
per Ztr.

* Petersburg , 7 . Juli . Ei » Bericht des
Fiuauzministers bezeichnet den Stand des Winter - und
Sommergetreides zu Anfang Juni im Westen und Süden
des europäischen Rußlands als teils sehr gut , teils gut,
im Osten als weniger bcfriedigmd . Im Heibste sei ein
bedeutendes Getreideangebot Rußlands zu erwarten . An.
dererseirs sei in Folge der schlechten indischen Ernte und
der ungünstige » Aussichten der Wiuterweizeuernte Amerikas,
sowie des besonders günstigen Getreidestandes des Wolga-
gebietes ein gesteigerter Begehr zu erwarten.

Vermischtes.
* ( illmer Poesie .) Eine Konditorei in

Ulm empfahl zum Münsterfest ihre Waren in
folgender poetischer Form:

Ulmerspatza , Ulmerspäbla,
Spargala und Olgabretzla,
Ulmer Pseifle , Ulmer Gänsle,
Ulmer Torte . Kränz und Kränzla,
Ulmer Schachtla , Donau -Wcibla,
Fischern » in Ulmeihänbla,
Ulmer Münster . Ulmer Schneider.
Schneckanudeln und so weiter.
Ganz von Zucker und kandiert;
Lmßigkeit wird garantiert.'

„ Herr Doktor , mien Fru UN ick, wie sünd
von ' n Dübel besäten ; koennen Se ons nich dar-
von heelen ? De Lüed nennen Se ja den Hexen¬

doktor ! " — „So ? nun denn in Gottesnameno
was ist denn das für ein Teufel , der in Euch
gefahren ist ? " — „ Ja , dat moet woll ' n
Klopp geist sin, de in uns sitteu deiht ; he lett
uns nich in Ruh , bet mi uns . verlören un uns
gehürig kloppen , und naher deit uns dat immer
so leed ! " — Darauf macht der Doktor drei
Kreuze und schreit : „Fahre aus , unsauberer
Geist , Teufel der Zwietracht , fahre aus ! —
So das war nur die Vorkur , nun will ich
auch etwas verschreiben !" und er verschrieb
ihnen Kaneelwasser . Wenn der Teufel nun
wieder mächtig wird , dann nimmt der Teil,
welcher nicht angefangen hat zu schimpfen , das
Medizinglas und einen Löffel und geht vor die
Thür , der andere bleibt im Zimmer . Nach

enau 10 Minuten kommt der erstere wieder
erein , zählt 27 Tropfen in den Löffel ab und

giebt sie dem anderen ; dann nimmt dieser den
Löffel , zählt auch 27 Tropfen ab und thut
dasselbe , und dann gebt ihr Euch die Hand.
Bis dahin darf kein Wort gesprochen werden!
So will ich Euch das genau aufschreiben ! " —
Drei Monate später kommt der Bauer mit
seiner Frau wieder : „ Herr Doktor , wi wull ' n
uns man veelmol bei Se bedanken , un bringen
Se hier diffen Schinken mit , weil Se uns so
goot kurriert hebben ." — Und diese Geschichte
ist wahr und in Mecklenburg passiert.

Verantwortlicher Redakteur : W . Riekcr , Atienfteig.

Weihe Seidenstoffe von SS Pfge.
bis 18 .20 pr . Met . — glatt , gestreift und gemustert Ica.
150 versch . Qual .) — ver >. roben - u . stückweise vorto-
u zollfrei das Fabrik - Depot G . Henuebera ssK. u.
K . Hofl .) Z ürich Muster u mgehend . Briefe 20 Pf . Portal

G eheimnis
enthüllt durch eine wissenschaftliche Erklärung.

Es wird öfters ein Vorwurf daraus ge¬
bildet , daß liVarnord Z-rts Ours für so Viele
verschiedene Krankheiten empfohlen wird . Letz¬
teres findet jedoch darin seine Erklärung , daß
viele Krankheiten ihren Ursprung in ein und
derselben Ursache haben und deshalb ein Mittel,
welches Letztere beseitigt , d ' e verschiedenen Krank¬
heiten erfolgreich heilen kau » .

Sind die Nieren in krankhaftem Zustande,
so treten selten in diesem Organe selbst Schmer¬
zen hervor , vielmehr krankhafte Störungen in
verschiedenen Körperteilen , weshalb eine Nieren-
krankheit nur selten erkannt wird.

Krankheit der Nieten verursacht Verdauungs¬
störung . Appetitlosigkeit , Herzleiden , Rheumatis¬
mus , Gicht , Asthma , allgemeine Schwäche , Harn¬
beschwerden , Anschwellungen , Lungen - und Bron-
chial - Leschwerden rc . 2c

Es ist somit logisch richtig , daß eine Medi¬
zin , welche die gcsmtte und normale Funktion
der Nieren hcrsrellt , alle anderen Kraukheitser-
scheinungen beseitigt.

Daß 5Varr >6i' '6 8g,ks Ours Nierenkrankheiten
erfolgreich heilt , ist aber allgemein anerkannt.

In den bekannten Apotheken L Mk . 4 die
Flasche zu haben . Haupt - Devots : Hirsch -Apotheke
in Stuttgart und Schwaueu Apotheke tu Eßlingen.

Revier Altensterg.

egbau -Äkkord.
Die Herstellung einer Ausfahrt aus dem Nouuenwald i» die Thal¬

straße Nagold -Altensteig bei Kilometer 9 .0 ' °° soll durch schriftliche Sub¬
mission an einen Unternehmer vergeben werden.

Ueberschlag und Bedingungen könne» beim Reoieramt eingesehenwerden . Vorgesehen ist für Eidarbeit 1270 ^ ., Chaussierung 359
Maurerarbeit 144

Die Angebote in Prozenten der Ueberschlagsprcisc sind schriftlich
und versiegelt mit der Bezeichnung „ Angebot auf die Nounenwaldaus-
sahrt " und auch im Uebrigeu den allgemeinen Bedingungen der K. Forst-
direktiou für Bewerbung um Arbeiten entsprechend,

bis IS . Juli d . Js .,
vorm . 9 Uhr,

um welche Zeit die Eröffnung stattfindet , portofrei beim Revieramt ein¬
zureichen.

lieber den Zuschlag wird innerhalb 14 Tagen entschieden.
Alten steig) den 9 . Juli 1890.

K. Revieramt.
B e s e n s e l d.

Am Samstag den 12 . Juli vor¬
mittags 10 Uhr kommt auf hie¬
sigem Rathaus die Liegenschaft des
1 Friedrich Nentschlcr, Fuhr¬
manns hier , zur öffentlichen Ver¬
steigerung.

SSV Mark
sind gegen gesetzliche Sicherheit von
der Ortskrankenkasse in Herzogs¬
weiler auszuleihen.

Gerichtstag in Neuweiler
Montag den 14 . Juli.

65 Altensteig 65

H IvthjttiMtttlÄÜittttz . L
» , Zur Feier der ehelichen Verbindung meiner Tochter Werese
^ mit Johs . Wauer von Weikheim erlaube ich mir Freunde und M
LL Bekannte auf 8
V Dienstaa den 15 Hnli ds Ist . ^^ Dienstag den 15 . Juli ds. Js.
^ in das Gasthaus zur „ K r 0 n e" hier
Unfreundlichst einznladen . M

Hemeutierer . ^

PZalzgrafenweiler.
140 Girner

2 - ,

Itt. französ. Mralbirnemnost
haben aus Auftrag billig zu verkaufen

Cyr . Klais; und
Stockinger zum Stern.

H r̂oöcn am Aaß.



Beuren.

Belliuliti»achi»lg.
In den hiesigen Gemeinde- und

Privatwaldungen ist das
Sammeln von Heidel¬

beeren L Preißelbeeren
ftir Auswärtige bei Strafe streng¬
stensverboten

Den 9. Juli 1890.
A . A . :

E chnltheitzenamt.
Großhans.

A l t e n ft e i g.
Eine Partie

schwarze

ist wieder eingetroffen bei
K. W. Lutz.

K Großer Umsatz!Avis für Damen!
S

Kkeiner Uutzen ! N

U

Aufruf an alle Damen von Altensteig und Umgebung.
Nur auf einige Tage im Gasthaus zur „Krone"

müssen unbedingt ausverkauft werden : 1000 Meter leinene Spitzen , 6 Meter von 20 Ps. an,
Mllspitzen, per Meter von 9 Pf . an, Wollspitzen , per Meier von 7 Pf . an. Die jetzt so be¬
liebtenIiketguipnre - Spitzen, nur Handarbeit,

'
per Meter von 25 Pf . an , Decken, Länser das

Neueste. Uorhangssoff, noch nie dagemesen , per Elle 12 Pf . , Korsette, per Stück von 05 Pf . au.
Kinderkrägchen, 3 Stück 20 Pf . , Damenkräuschen, 6 St . 10 Pf - , eine Partie Kemden, 8 Nit.
wert, nur 1 Mk. 50 Pf. , Gummiband , per Meter von 9 Pf . an , seidene Gncher, trotz Aufschlags,
per Stück von 40 Pf . an, ein Posten Cachemire -Nester , nur das Neueste in jeder PreiSlaa ' , seidene
Uänder, per Meter von 5 Pf . an und noch viele andere Sachen . Eine Partie Unterhosen,
etwas defekt, um jeden Preis und Wlonsen , von 1 Mk. 50 Pf . an.

Für Reellität meiner Ware bürgt mein Geschäft und bin ich fest überzeugt, daß keine
Dame unbefriedigt mein Lokal verlassen wird.

HraugotL D 3 cwLH aus Greiz.
Nur Ueberzeugung macht wahr.

U

Nur einige Tage im Gasthaus zur „Krone".

Alten st ei g.

IreimiUige Jeuerweßr.
Am nächsten

Sonntag den 13 . d . Mts .,
morgens 6 Uhr,

haben sämtliche Kompagnien zu einer

Hauptprobe
auszurücken.

Entschuldigungen können nur indringendenFällen Berück¬
sichtigung finden, im Uebrigen wird auf § 9 der Statuten verwiesen.

_ _ Das Komma ndo.

Cernent-PMtchen
in verschiedenen Farben stets vorrätig auf Lager

empfiehlt billigst
K . Schneider,

Cementwarenlager.
euren,

Obcramts Nagold.

Bau - Akkord.
Zur Erbauung eines neuen , 17,3 m langen, 13,0 in breiten, 2

Stock hohenWohn - und Oekonomie-Mebäudes fürJakob Kirn,
Bauern von dvrt , wird am

Samstag den 12 . Juki 1890,
nachmittags 2 Uhr,

die Wanrcr -, Steinhaner- , Gipser- , Zimmer -, Schreiner-, Glaser-,
Schlosser-, Akaschner- nnd Anssricharbeitim Wege der schriftlichen
Submission in Akkord gegeben.

Akkordsliebhaber wollen ihre schriftliche » Offerte, in Prozenten ans¬
gedrückt, um besagte Zeit

auf dem Rathanse in Beuren,
wo von mittags 12 Uhr an Pläne und ÄkkordSbedingnugeü zur Einsicht
aufliegen, abgeden.

A . A . :
Nagold , den 5. Juli 1890.

H . Schuster , Oberamtsbaumeister.

Wer mit Grfolg inserieren will
wende sich an die älteste Annoncen-Expedition von

' iisasenstein L Vogler , 8tuttgsrt
welche die größten Vorteile bietet.

A l t e n st e i g . E g e n h a n
Ein tüchtiger

Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei Ariedrrch Sprenger,

Schreiner.
Auch wird einkräftiger Junge

in die
A 6

ausgenommen bei
Obigem.

e n.

agenschmiere
offen,

in 1 »
°

o Kübeln und in 1 Pfund
Schachteln.

Lederfett
offen und in Blechdosen, sowie

Mcrse/rrnenöö
empfiehlt in gutci» Qualitäten zu
billigen Preisen

I . Kaltenbach.

H A l t e n st e l g. H
H Empfehle zur wirklichen Zeit mein Lager in tz
Z yuecksilbkr - unä li/lstsll - karomstsr , r
- lüermometer <L Krsnnwkiimgagsn s
H zu ganz billigen Preisen . H

H Uhrmacher. v

Oberweiler,
OA . Calw.

Her 6 ot.
In den hiesigen Gemeinde- und

Privatwaldungen ist
dasSammkluvonKeidelbttM

bis L« . August,
das Sammeln v. Prchelbemn

bis IS Teptember d I.
für Auswärtige bei Strafe verboten.

Gemeinderat.

Zu beziehen durch jede Buchbandluna.

Verdienst
An gemischteWaren¬

geschäfte , Spezererhand-
j lnngen u . Kleidermacher
>senden iranco und gratis
leine cffccivolle Muster - j
kollection in

In 1 . illustr. Auflage erschien:
Oie Q trst^vkill-ök reitllllA.

Anleitung zur Herstellung vor¬
züglicher Weine , Fruchtsäfte,
Gelees w . aus dem Kern - , Stcin-
und Bcerenobstc , nebst Winken
für den Obstzüchtcr über Anzucht
der Bäume und Sträucher, wie
Anlage der Obstgärten . Von
I o h . Bverrner. Niit 33
Abbild. Preis 1 M . Die nach
dieser Methode von jeder Haus¬
frau ohne Vorkenntnisse leicht
zu bereitenden Obstweine ver¬
mögen jede Konkurrenz mit echten
Nebwerucn aufzunehmen.
i» egen 1,10 M. auch direkt nco . zu

> beziehen von
sKd . Ireyhoff 's Buchhandlung

in Granienöurg.

!Tu<
Buxkin

izum Wiederverkauf au!
I Privatleute.
MrigerKetrielMert

me gute Cilstcn; !
Bewerber belieben ihre

Adresse an die Expedition
LlatteS unter dkitkrs

100 zu hintcrlcgen.

i Die Gemeinde Mudersbach vcr-
nkkordiert die Arbeiten zum Ban

> eines Gütcrwegcs von der neuen.
Nachbarschaftsstraße Nagoldthal-
Mindersbach zu den Nenwiesen auf

, Markung Minder -Ibach im Submis--
! sionswege , Angebote sind bis läng¬

stens Donnerstag den 10. d . M-
bei dem Schultheißenamt Minders¬
bach eüizureichen.

Pfarrer , Lehrer, Gutsbesitzer,
amte ec . rauchen mit Vorliebe
nur von U . Uecker in Seesen a . !
H . fabriz . Kolländ. Gavak 10 Pfd . i
fco . 8 Mk . Seit 10 Jahren bewährt . -

SSO Mark
sind zu 4 °/o gegen gesetzliche Sicher¬
te it bei der Stiftungspflcge in Neu¬
weiler zum Ausleihen parat.

vorzügliche Tinte
empfiehlt

'
W . Rieker.

Beste undbilligste Bezugsguelle str
garanttrt neue , doppelt gereinigt u. gewaschene , echt

Wir versenden zollfrei , gegen Nach,, , (nicht unter
1" Pfd.» gute neue Bettieücr » per Psund für
«v Psg .,80P !g . , 1M . n IM . 25Pfg . ;
feine primaHnsLidlttlncil 1M . Vst Psg. ;
weißePolarfevcr» 2 M . >-. 2 M . 5V Pg . ;
silberweiße Bcttfcdern 3 M . , 3 M.
50 Psg., 1M .. 4 Äk . 5i> Pfg . u. 5 M. ;
scrncr : echt chnii'mchc Otaiizonuneil sschr
fü^ äftig » 2 M . 50 Pfg . lind3 M . «er-
paNung znm tiostenpreisc . — Bei Bcttägcn von
mindestens75 M . 5°/» Rabatt. — Etwa Nicht-
gcsallendes wird frankirtbercitwilligst
zurückgenommcn.

psvkee L vo. in Uei-forlli . Weitst.

CaIio,
diener Dinkel
Haber neuer
Bohnen . .

T n d
Dinkel . .
Haber . . .
Mischling . .
Gerste . .

tzuli.
7 60 7 51
9 70 9 59
- 10 —

ng en . 4 - Juli.
7 36 7 31
9 86 9 72
- 10 13
- 8 90

7 40
9 50

7 26
9 58


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

